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Wiesbadener Bade -BIalf.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Eauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

^r das Jahr . . . 12 LI. — Z i13M . 50 ?k.
» „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50 « *2.1 5 „ 50 „
" einen Monat 2 „ 20 ä ! 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
fH. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt * . 5 Pf.

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die Vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-'
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

J ^ onccn -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
''stein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jägerische Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

•K 244. Dienstag den 2, September 1879
IDer, undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

>Wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen,
jj. fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
v ^ ßigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. f . Baal.
- .- ;--

Nachmittags 4 Ulir.
Deutscher Triump’hmarsch. . lleinecke.

Jubel-Ouverture.
Kriegers Gebet . .
Freudensalven, Walzer . . . . . .
Ouvertüre zu „Ziethen’sche Husaren“ . Scholz.

Das Vaterland, Lied.
Posaune -Solo : Herr Glöckner.

. Uhle.

Krieger’s Liebchen, Polka-Mazurka . . . Joh . Strauss.

Kriegsraketen, Potpourri. . . . . .

Dienstag den 2. September, Abends 7ys Uhr:
Doppei - Militär - Concert

ausgeführt von der Capelle des 80 . Inf .-Kegiments unter Leitung des Capeil-
meistens Herrn F . W . Mnncli

und dem
Trompetercorps des Nass . Feld -Art .-Regiments Nr . S7 unter Leitung

des Stabstrompeters Herrn J . Beul.

Programm der Capelle des 80. Infanterie -Regiments:
1. Grosse Eeveille über den Choral: „Nun danket Alle Gott“ J. Golde.
2 . Ouvertüre zu „Der Templer “ . Nicolai.
3 . Seid einig ! Lied . Rafael.
4. Deutschlands Erinnerungen an die Jahre 1870—71.

Grosses militärisches Potpourri mit Schlachtenmusik H . Saro.
(Commentar umstehend .)

5 . Kaiser -Gavotte (Kornblumen ) . Morley.
6. Husarenritt . .Spindler.
7. Die türkische Schaarwache. Michaelis.
8 . Armee -Marsch . J . Golde.

MD

Programm des Trompeter -Corps Nass. Feld. Art .-Reg.- Nr. 27:
1.  Lustspiel -Ouverture . .Clärens.
2 . 0 weine nicht ! Lied . Kücken.
3.  Heimweh , Oberländer . Hauser.
4 . Zwei Augen ! Romanze . Ventura.
5.  Weidmann ’s Jubel -Quadrille. Herrmann.
6.  Gavotte. Ludwig XIII.
7.  Hydropaten , Walzer . Gungl.
8 . Deutschlands Ehr ' und Pflicht , Festmarsch . Marschner.

Während des Potpourris : Bombardement und bengalische Beleuchtung.
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Feuilleton.
Von Rigi -Kulm.

Rigi -Kulm, Mitte August.
3 e^en> Regen und wieder Regen ! Es rieselt und rippelt und fröstelt

u'ilm anzeu  heben Tag über aus den dichten weissen Wolken herab , die den
% ^ 11,1,1 A "~ - ’- .ij.  m - -- - 11 — « i- i - ==— -'5,ger l)Ufl den ganzen Rigi schon seit Tagen umziehen , an allen Abhängen
Jt| tt ’ eile Thäler bedecken und wie Blei auf den Flächen des Vierwald-

' I)ud Zuger -Sees ruhen . Wie ein ungeheurer Nehelpolyp hält eine
8g: Wolke den ganzen Rigi in ihren Eangarmen fest und klammert sich

^hl n-6 ^ e*? en  und grünen Matten und dunklen Wälder . Hie und da fährt
ec]fe lu, ^ iudstoss die Thäler hinauf und zerzaust die bleifarbene Wolken-

W ^ber immer frische Nebel kommen aus den Schluchtengen und ver-
die Lücke und verbergen gewissenhaft das Bischen Grün , das aus

oke hervorgeguckt . Die Aussicht beschränkt sich auf dasselbe Wolken-
^ie schleichenden Nebel . Vom Berner Oberland , von den schnee-

joteijj en . Schreckhörnern , von der Jungfrau , vom Mönch , der ihr sonst im
(j U) seinem Rivalen , dem Elger , so beharrlich den Hof macht , von

felvioletten Massen des Pilatus keine Spur . Alles Grau in Grau.
S°ch at] as  Geläute der Kuhglocken und das Rauschen der durch den Regen

Wollenen  Wasserfälle sind neben dem zeitweiligen Pfeifen der
Ätz j 1Vei) das einzige Geräusch , das man hier oben , sechstausend und et-
päute SS ^er J*em  Meere zu hören bekommt . Aber was nützt uns das
f.*e T0 ’i 1I entl. "'ir nicht die köstlich grünen Matten sehen können , an denen
Ätz, -n ihre Augen , die Kühe ihre Mäuler weiden . Wozu die Wasser¬
et sje n wif sie nicht sehen können ? Jetzt , wo sie gehörig rippein , kriegt

nur  zu hören,  und kommt endlich schönes Wetter , wo man sie

sehen  kann , dann sind sie wieder abgelaufen wie ein Uhrwerk , von Jupiter
Pluvius aufgewunden . Drunten in den Thälern war es gerade so. Entweder
drückende Sonnenhitze , wie am Senegal , oder beständiger Regen und Nebel
wie in Irland . Im ersten Falle Nässe von innen , der Schweiss , im zweiten
Nässe von Aussen . Aber Sonne und Regen verfolgen die armen Schweizer
Touristen auch hier und man möchte sich den Rigi noch ein paar tausend
Fuss himmelwärts wünschen , wo die Wolken nicht mehr hingelangen und
die Sonne nicht mehr brennt . Dennoch gibt es auf dem Rigi ein Plätzchen,
wo die beiden Extreme nicht so weit von einander liegen , wo es weder so
heiss , wie in Luzern , noch so neblig ist , wie auf Kulm und wo man sich
viel wohler befindet als in irgend einem Theile der heuer von so elendigem
Reisewetter heimgesuchten Schweiz . Merkwürdigerweise ist dieses schönste
Plätzchen des Rigi in Oesterreich ziemlich unbekannt geblieben . Alles eilt
nach Luzern , um die heisse Backofenfläche des Vierwaldstätter - Sees zu be¬
fahren , seinen Namen in die Teils -Kapelle zu schreiben und nachher auf
Rigi -Kulm die aus Föhn , plötzlichem Temperaturwechsel , feuchtkaltem Nebel
und Regengüssen bestehende rheumatische Cur zu gebrauchen . Die Wenigsten
wissen , dass sie in der Mitte des Rigi , unterhalb des Staffel , ein wahres
Gartenparadies mit Laubgängen und schattigen Waldpartien , und ausserdem
in dem „Känzeli “ eineu Aussichtspunkt haben könnten , der ihnen die Weiter¬
fahrt nach dem Kulm unnöthig machen würde . Eine der grossartigsten
Hotelbauten der Schweiz , das Rigi -Kaltbad , liegt auf der , dem Vierwald-
stätter -See zugewandten Bergstufe . Möglicherweise wurde das Kaltbad in
den letzten Jahren durch das Reclamenwesen , welche die „Regina montis“
genannte Hotel -Actiengesellschaft mit ihren Rigi -Hotels machten , ein wenig
kalt gestellt . „Regina montis “ nahm mit einemmale vom Rigi Besitz . Wohl
waren auf den einzelnen Aussichtspunkten des prächtigen Berges schon über¬
all Hotels vorhanden , wohl besassen Klösterli , Scheideck , Staffel , Kaltbad
und wie sie sonst noch heissen , so viel Raum , dass mau getrost jedem Rigi-



Anggek oinmene fremde«
Wiesbaden , 1. September 1879.

Der Nachdruck der Cur- <6 Fremdcnliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AtMMers  Stock , Hr. Hauptmann, Berlin. Wasserram , Br. Kfm., Hamburg-, Hüttenheim,
Hr . 1 abnkues ., Grefenburg . Hartz , Hr . Kfm ., Hamburg , van Endert , Hr . Kfm .,
Neuss Herfort Hr . Kfm ., Braunsehweig . Eitel , Hr ., Düsseldorf . Sehwarz , Hr.
Ilfm ., Düsseldorf . Lürrth , Hr . Prof . Dr , Carlsruhe . Löwen , Hr . Kfm m. Fr ., London
Brauer Hr Kfm . m Fr ., Paris . Zitze , Hr . Rittergutsbes ., Schlesien . Barnscheid,
Hr . labrikbes . m . Schwester , Werden . Gerhard , Hr . Kfm ., Paris . Hembscb , Hr.

.Kfm ., Berlin . Pfliederen , Hr . Kfm . m. Fr ., Heilbronn . Geist , Hr ., Berlin.
Baren:  v . Seydlitz , Hr. Hauptmann , Berlin.
Blockaehes Attentat  Riehle , Hr., Waldheim. Dur.ker , Fr ., Berlin.
Schtcnrzer Bockt  v . Mellenthin, Fr ., Falkenburg . v. Griesheim, Frl., Falkenburg.
Zwei Bücket  Klingelhöffer , Fr . Justizrath m. Tochter , Giessen. Norakow , Hr m.

Fr ., Leipzig . Hanisch , Fr ., Leipzig.
Colniseher ttttoft  Remy , Hr., Neuwied. Beyer , Fr . m. Tochter , Berlin
EuUwasserheUanstnU Bietenmühlei  Meeussen , Hr. Rent ., Haa<r

Schloss , Hr . Kfm ., Frankfurt . Schumann , Hr . Adv ., Altenburg.
Engelt  Hagen , Hr. m. Fr ., Aschaffenbnrg. Graichen, Hr. m. Fr ., Zwickau. Monie,

Hr . Kreisrichter , Bunde . Levin , Hr . Fabrikbes . m. Fr ., Güttingen . Reibstein , Fr .,
Göttingen . Wipprecht , Hr . m. Farn ., Berlin . Dachse !, Hr . Jiistizrath , Sangershausen.
Dachsei , frl ., Sangershausen . Sarnighausen , Hr . m . Farn ., Hamburg . Richter , Hr.
m . Fr ., Coburg.

Englischer MSof:  Hieronimus , Hr. Kfm. m. Fr ., Cöln. Hommes, Hr. m Fr.
Amsterdam , v. Timaseheff , Fr ., Russland.

Einhorn:  Funk , Hr. Stadtrath m. Fr ., Mannheim. Weliner , Hr. m. Fr ., Osterfeld
Bossmann , Hr . Kfm ., Berstreit . Schandry , Hr . Lehrer , Oberreifenberg . Erben , Hr
Kfm ., Neuwied . Grassmann , Hr . Bürgermeister , Weisel . Wagner , Hr . Miihlenbes
Gnadenthal . Bauer , Hr ., St . Goarshausen . Zoller , Hr . Prof . Dr ., Heidelberg’
Lömker , Hr . Kfm ., Bremen . Thomas , Hr . Dr ., Ems . Besenbruch , Hr . Iifm ., Elber¬
feld . Imgart , Hr ., Coblenz . RafFerscheid , IIr „ Coblenz . Chun , Hr . Rector , Diez.
Claus , Fr ., Cöln . Häcker , Fr ., Mühlhausen . Bocher , Frl ., München . Bever Frl.
München . Spetz , Frl ., Arlon . ’ ’

Eisenbahn - Batet:  Schmitt , Hr. Apotheker m. Fr„ Wunsiedel . Banmann Hr.
Kfm ., Coblenz , Bühler , Hr . Kfm . m. Fr ., Göppingen . Habfast , Hr . Kfm . m ’ Fr.
Göppingen . Dennith , Hr ., Flensburg . Diergardt , Hr . Referendar . Bonn . Heidland,
Hr . Rechts -Anwalt , Bonn . Ahr , Hr . Kfm ., Walierfangen . Eischardt , Hr . Kfm ,
Greiz . Müller , Hr . Apotheker m. Fr ., Altenwedelingen . Clepb , Hr . General , Eng¬
land . Dickmann , Hr . Kfm ., Manchester.

Granit Botel (Schützenhof Bäder ) : Schoch, Hr. m. Fr., Riga. Bennert Hr Kfm
Cöln . Petit , Ilr ., Paris . Petit , Hr ., Pithiviers Grafe , Hr ., Tübingen . Kok , Hr . in!
Fr ., Amerika . Perin , Hr., England.

Grüner Waldt  v . Hilden, Hr. m. Fr., Paderborn . Bockmühe, Hr. Kfm., Barmen.
Wilkens , Hr . Stud ., Bonn . Schürmann , Hr . Pfarrer m. 5 Schülern , Solingen.

Vier Jahreszeiten t Fester , Hr. m. Farn . u. Bed., England . Pronvost , Hr. m
Farn ., Roubaix . Schnapp , Hr . m . Fr ., Breslau . Nechman , Hr ., Prüm . Abrahamsz,
Hr . Stabsarzt m . Fr ., Holland.

Ettiserhaii:  Fichtenholz , Hr. Kfm., Charkow. Zoller, Fr ., Berlin. Kemmier FrlBerlin . 1 ’ '

Goldenes Bremst:  Kulimann , Frau Dr., Altenstadt . Dieffenbach, Fr . R.-ntmstr
Lauterbach . Neichen , Hr . m. Fr ., Wacken heim

Goldene Mette:  Brodreich , Hr., Einertshausen . Menck, Frl ., Marburg Müller
Fr ., Hannover . ’

Weisse MAUent  Becker , Hr. m. Fr., Wackenheim. Duttenböfer , Fr ., Mannheim.
Nassauer ttttoft  van Bel Hr. m. Farn., Amsterdam . Paprosch , Hr., Berlin.

Gibbon , 2 Hin ., Paris . Lepke , 2 Frl ., Berlin . Nuthall , Hr ., England . Giirzel , Hr.
m . Fr ., Cnmitschau . von der Osten , Hr . m. Bed ., Jannerritz . de Hens Hr . m
Fr ., Rotterdam , van Dam , Hr ., Rotterdam . Henckei , Hr . Graf , Schlesien . ’

Botel tim North  Schapiro , Fr. m. Tochter , Petersburg , van der Iiegge Zynan,
Hr . Dr . med . m. Fr ., Haag . _ Schenke zu Schweinsberg , Hr . Freiherr Rittergutsbes’
m. Fr ., Losnausen . Mannheimer , Hr . Kfm . m. Fr ., Duisburg . Hissinger , Hr . m. FrAmsterdam . ''

Alter Nonnenhof t Schäfer , Hr. Dr. m. Fr., Diez , Fuchs , Hr., Bonn. Clausius
Hr ., Bonn . St-ie ' , Hk Kfm ., Plauen . Fischer , Hr . Ingenieur m Fr ., Essen . Becks!
Hr . Kfm m. Fr ., Cöln . Becks , Hr . Brauereibes m. Fr ., Cöln . Ritermund , Hr . Kfm!
m. Fr ., Harburg . Schwab , Hr . Oberföister , Königstein . Krogt , Hr . Seminariehier
m. Nichte , Mettmann . Meurer , Hr . Kfm . in. Farn ., Trier . Oberreutter , Frl Stutt-

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

gart . Fabian , Hr . Kreisgerichtsrath , Genthin . Fuckel , Hr . Gutsbes ., Oest--
Meyer , Hr . Kfm ., Neuwied . Scheer , Hr . Kfm ., Esslingen . Kraeimer , Hr ., Esslio?8 '
Asselsberg , Hr . Brüssel . Asselsberg , Hr . Stud ., Brüssel . Pothden , Hr. stl> ''
Heidelberg . Meyer , Hr . Stud ., Heidelberg . Bock , Hr . Stud ., Tübingen . Heist  '
Hr . Klm , Cöln . > 6

Bheim - ttttotelt  Williams , Hr. m. Farn., London, v. Born, Hr., München. Aä*
Frl ., England . van Binnen , Hr . m. Fr . u. Schwester , Amsterdam . Davis. **’
Birmingham . Ciössner , Hr . Kammerrath in Farn ., Braunfels . Schreiber , Er-
Fr ., Riga . Hiltou , Hr . in. Fr ., London . Breege , Hr . Dr „ London . ßogg e>£ ’
Senator m. Fr ., Lingen . Plattmer , Hr Lieut ., Lübeck . Michler , Hr . ß-
München . Gross , Hr . m. Tochter , Mannheim . Mathison , Hr . m . Sohn , Los“"
Springer , Hr . m. Fr ., Edinburgh . Ramsch , Fr ., Posen . Trapmann . Hr . ß - {T
Berlin . Weisshaupt , Hr ., Berlin . Martins , Hr . m. Fr ., London . Clausewfe/A
Schlesien . Kormann , Hr . m. Farn ., Cincinnati . Schuster , Hr . Kfm ., Ba®"! ”'
Bloch , Hr , m. Fr ., Nürnberg . v. Voss , Hr ., Berlin . Ritter , Hr . Kfm « - fj
Bromberg - Gieicz , Fr ., Hamburg - Lisle , Fr ., Paris . Lessireur , Fr ., Paris . fla,‘ ’
Hr , Cleveland . Buttler , Hr ., Cleveland . Mazer , Hr . m. Fr ., Warschau.

Stheinstein t _ Fresenius , Frau Kreisbaumeister, Creuznach. Schneegans. D,"
Cieuznach . Riemann , Ir ., Coburg . Beyer , Hr , m. Fr ., Coburg . Kiahwinkea
Inspetor , Bocholt.
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Bose t Lange , Hr. Kfm. m. Fr., Spandau . Deycks, Frau Justizrath io. 1
"Rp.rlm PTr* 1?OcKn DM»„ n tT „ TP_ 1_ J n . rr TJ«

"O ' . . . “. *■**» 1 lau ususraui iv. - d,
Berlin . Deycks , Hr ., Berlin . Chatwyne , Hr ., England . Harris , Hr .,
Menzies , Frl , Schottland . Danson , Hr . m. Farn ., Liverpool . Lüders Hr . ß - L"T i .7A ^r,ftnl TJ U^ ..!■ TT „ T71 1 J tTJ in ti 1 ^

Liverpool . ^ Robertson , Hr ., England . Woodford , Ilr ., London . Hankey ^ ^London . Ilonward , Hr ., London . Towler , 2 Hrn , England . Sneli , Hr . m-
England . Barrow , Hr . m. Farn ., England . Beuckner . Hr ., England Brom3®'
Hr „ Hamburg . Ball , Hr ., Texas , i hichester , Hr, , Texas . Ross , Fr m . To* "

^ New -York . Siegenart , Hr . Ingen ., Alldorf , de Lafaye , Hr . Sind ., Frankreich-
BümerhatS:  Seeland , Hr. m. Fr . u. Nichte, Leipzig. Heymann, Hr. Frankl

Göttinger , Hr ., Berlin.
Weisses Boss:  Petri , Hr. Gymnsial-Director , Höxter. Lehmann. Fr ., Hurt*

Hoffmann , Fr ., Querfurt . Hoffmann , Hr . Kfm ., Querfurt . Trinkkelt 'er , Frl -,
lingen . v. Zangen , Hr . Landrichter , Büdingen . Cortaillod . Frl ., Frankfurt . E>38
hach , Irl ., Hannover . Tümpel , Hr . Rent . m. Farn ., Gotha . Baus . Fr ., '
Kunitz , Hr . Rent . m . Fr ., Hamburg.

Weisser Schwant  Küllmer , Hr., Mannheim, Küiimer, Frl ., Mannheim. Vie®"f
Hr . Gutsbes . m Fr ., Grossenbusch . Müller , Hr . Kfm., London Müller , IrLondon.

Sonnenberg:  Grosch , Ilr . Wachtmeister , Aschaffenburg. Zimmer Hr.,
heim . Louis , Fr ., Oberolm . Schaffner , Frau Gymn .-Lehier , Strassburg . ’ .

Spiegelt  Rabinowitz , Fr ., Russland . Halpern, Fr ., Russland . Linie Fr ., Rus* ;
Cerf , Fr ., Hamburg . Conrad , Hr, , Zwickau . Studenski , Hr . m. Fr ., Dort ®“”.
Studenski , Hr ., Petersburg . Hersfeld , Fr ., Hamburg . Samuelsdki , Fr ., Warst “” '

Taunus - Botelt  Balzer , Hr., Ems, Knagge , Hr., Wildeshausen . Akus. ^
England . Pren , Hr ., England . Nicola , Hr ., Rotterdam . Seiss , Hr . Prof . m.
Cöln . Voigt , Hr . Director , Bitterfeld . Schneider , Hr ., Hattingen . Feige *. K
Havana . Bierling . Hr . m . Fam ., Dresden . Wredt , Hr ., Aschersleben . LaunspLg,
Hr . m . lam ., England . Cogels , Hr ., Antwerpen . Levis , Frau Baron , P‘% .
v.  Wangerow , Fr . m. Nichte, Curland. Marget, Hr. m. Fr ., Hügelheim Mohr. p
Banquier , Trier.

Botel Tr enthalt !euer Hamm. Hr. Kfm., Herdecke. Kortum Frl Rent.,*
feld . Schapiero , Frl . Rent ., Wildau . Nickel . Hr . Kfm .. Schaumburg.

Botet Victoria t Wordlev . Hr. m. Fam. Hsm>maramith WV ni.

Hr ., Bristol . Turnett , Hr . m. Fr .. ’London,
xand . Deinhardt , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin.

Wordley , Hr . m. Farn ., Ilammersmith.
’ ■’* Nisbet , H_„ _ B_

Worning , Hr . m. Fam . u. Bed -,

- .. . - j, — — - - - Road , Hr . fa-JTA,
London . Pattison , Fr . m. Fam ., Schottland . Nisbet , Hr ., Angleterre . Wjp.

jvciunarui , rir . rvim . m. rr ., rterlin.
Botel l ogeh  liltsch , Hr. Kfm., Ubier. Jünger , Fr ., Leipzig , v. Nereö, Er-j,Fam . 11. Bed .. C/Öln. Haahp ^ FVl NTotJi.Vrtrlr Towt-Jm* Umi ij ~_- ' - - u -u , i/orvr . wuufjvi , XJUlUklg.  V . INCITO , '

Fam . u. Bed ., Cöln . Hashee , Frl ., New -York . Jarring , Frl ., Baltimore . Fiol
Hr ., Sangerhausen . Kumpert , Hr . Fabrikbes ., Osthofen . , ^

Motel , iWeinst  Reinicke , Hr. Kfm., London . Landter , Hr. Rent . m. Fr ., L
Winter , Hr . Kfm , Hamburg . Harris , Hr . Kfm , Portland . Hengk , Fr . w. p8 e,
Landau . Dunlop , Fr . Rent , Landau . Strubbe , Hr . Cap ]an , Thiele . Vea * * * ,
Hr . Caplan , Thiele . Janssen , Hr . Caplan , Dixmude . Fein , Hr . Dr . med . ®-
Dresden . 0|

In Brivathamaern t Fischer , Hr. Geh.Rath m. Fr., Mainz, Taunusstr . S. '
Ir , Magdeburg , Taunusstr . 9 . Jordan , Frl . Rent , Ammensleben , Taunusstr.

gast zwei Betten statt eines zuweisen konnte . Aber , Regina montis “ enstand
in der Gründer -Epoche , und man weiss , dass zu jener Zeit „Gründerwahnshm“
selbst auf dem doch sonst so kühlen , gesunden Rigi eine unheilbare Krankheit
war . Aus lauter Uebermuth wurden neue Monstre - Hotels gebaut , bestehende an¬
gekauft und vergrößert . So entstand das prächtige Hotel auf „Rigi - First “,
das grosse Hotel , Rigi -Kulm “ und andere . Natürlich konnten die Folgen
dieser Misswirtschaft nicht ausbleiben . Nicht nur , dass die Gesellschaft
den alten renommirten Rigi -Häusern einen grossen Th eil der Kunden weg¬
nahm und sie dadurch an den Rand des Bankerottes brachte , sie konnte
trotz aller Reclame doch auch nicht genug Gäste herbeiziehen , um ihre
Kolossalhauten zu füllen und die Interessen des aufgewandten Millionen¬
kapitals zu decken . So ging es fort bis es endlich im vergangenen Winter
auf dem ganzen Rigi sehr bedenklich zu krachen begann . Regina Montis,
die Königin des Berges , hatte aufgehört Königin zu sein . Rigi -Kulm , Rigi-
Scheideck , Rigi -First , alle drei machten Bankerott und wurden um Spottsummen
für kaum ein Dritttheil ihres Werthes verkauft.

Mit diesem Jahre beginnt demnach für den Rigi eine ganz neue Aera.
Die alten Hotels Schreiber , Klösterli und vor Allem das prächtige Rigi-
Kaltbad kamen wieder zu ihrer alten Besucherzahl , und wenn auch in Folge
des ungünstigen Wetters der Rigi in den Monaten Juni und Juli viel schwächer
besucht war , als in früheren Jahren , so stellte sich dafür die Hochfluth
der Touristen und Badegäste im Kaltbad mit diesem Monat ein . Die zahl¬
reichen alljährlichen Besucher königlichen und fürstlichen Blutes kamen wieder
und das Fremdenbuch enthält bereits eine Legion berühmter Namen des
Geburts - und Geldadels , der Componisten - und Schriftstellerwelt , von Ge-
sangsgrössen ersten Ranges . — Kaltbad bleibt doch neben Ragatz das vor¬
nehmste und schönste Bad der schönen Schweiz . Von der Terrasse des
Hauptbaues geniesst man die vielberühmte Rigi -Aussicht in ihrem ganzen
Umtange . Vor uns liegt das ganze Berner Oberland , ja die halbe Schweiz.

Die Eisenbahn führt in einem halben Stündchen vom See aus bis hi«^
Der Weg nach dem Känzli , nach First und nach den schönen Barkaufs
westlich des Kaltbades ist eben wie ein Tisch . Man pro in nirt auf
pflegten Wegen wie im Wiener Stadtpark einher , hat dabei doch die wür.21*,
Alpenluft unter seiner Nase und die schönsten Alpenaussichten unter s®1”
Augen.

In der gleichen Höhe mit Kaltbad liegt Rigi -First , das sozusagen *
Parasit des Kaltbades entstanden , und hinter dem Bergrücken in dein |,p
liehen , von Kulm nach dem Zuger See hinabführenden Thale lieg^
Klösterli mit der Capelle der wunderthätigen „Maria zum Schnee . “

Allerlei.

Die Petersburger Zeitungen melden , dass sich der Professor am dortig
servatorinm , Herr F . Leschetizki , vor einigen Tagen in Wien mit der bek je -
Claviervirtuosin A. Essipoff vermählt habe . Professor Leschetizki und
mahlin beabsichtigen , wie weiter mitgetheilt wird , den Winter über in Wien z11D

. _ „ —- „New -York-Herald“’
gende Depesche vom 27. August , 7 Uhr Morgens , mit : „Zwischen dem 31. Augj^

„Sturm in Sicht “. Das Witterungsbureau des

2. September kommt ein neuer Regen und Windsturm , vielleicht von Donner
begleitet , jedenfalls aber mit kälterer Temperatur im Gefolge, an den europäisch“ 11des atlantischen Oceans an .“

io
Zwei Damen im Ballon . Der „B. B C.“ schreibt unterm 30. AugusG ^f e 0?fl“!Schlossbrauerei zu Schöneberg wird morgen die Luftschifferin Frau Secufluf'

mahlin ^des nächsten Freitag im Gurgarten aufsteigenden Luftschiffers ) in I*
einer Dame ihre erste Auffahrt halten . So unternehmen denn , wohl zum
zwei Damen allein das waghalsige Experiment , in die Lüfte zu fahren.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag den2. September, Abends7]/2 Uhr:

Uoppel -Militär -Concert.
Im zweiten Th eile des Concertes:

ar°sses militärisches Potpourri von 8a.ro,
geführt von der Capelle des 80 . Infaut .-Begts . und dem Trompeter-

Corps des Nass . Fel <l-Art .-Regts . Nr. 27.

Int;

X* x*o g -x* a , in m
zum grossen militairischen Potpourri von H. Saro.

Tiefer Friede . (Chor der Landleute aus der Oper „ Faust“Ätion . _ .
2, Wilhelm sass ganz heiter . (Prinz Bugen .)

von Gounod .)

der wollte keine
3. ß-Wegserklärung an Deutschland . (Kampfruf aus „Lohengrin “.)

nig Wilhelm an sein Volk. (Der Gott der Eisen wachsen liess,
4. ji . Knechte )

"Federung des deutschen Volkes . -Canon nach dem Liede : Sie sollen ihn nicht
5. p. , haben .)

nberufung der Reserven und Landwehr . (Ach , welche Lust Soldat zu sein .)
Torbereitung der Truppen zum Abmarsch . (Signal .)

von J . Stern , c. Signal : 9 Uhr.
Die lustigen Weiber “ von Nicolai .)

b. Morgen marschiren wir,

8. ,(Aus der Oper
u. a g ?arseh der Truppen aus ihren Garnisonen.

löÄnal - ^ - - - - - -
U, der Truppen auf der Eisenbahn . (Eisenbahn -Galop .)

zum Einsteigen in die Eisenbahn -Waggons , b . Es ist bestimmt in Gottes Rath.
*• Anl B1 rruppe

12. y 0, der Truppen am Rhein . (Die Wacht am Rhein .)
13. j).1®arsch der gesammelten Armee ’n . (York ’scher Marsch .)

e Deutschen Armee ’n überschreiten unter Hurrah -Rufen die Grenze . (Hurrah -Marsch
U. Lübbert .)

v°uak auf feindlichem Boden , (a. Harmonische Retrait -e der Cavallerie . b . Morgen-
15. j) . r_oth! Morgenroth !)
Iß. o* beiderseitigen Armee ’n werden allamirt.

f 1J, o ^ ü'marsch.
18, gj lachtenmusik (nach Keler -Bela . Kampf der beiden Armee ’n.)
19. yleg der Deutschen . (Lieb ’ Vaterland magst ruhig sein .)

■20, Y°r®arsch nach Paris , (a . Das Ganze avanciren . b. Pariser Marsch .)
2l, pOr Paris , (a. Zapfenstreich , b . Gebet .)

le de. (Heil Dir im Siegerkranz .)

jb'end des Potpourri’s : ilomlmrricmesit und bengalisehe
**e leuchtmig . (Kgl- Hof-KunstfeuerwerkerHerr W. Becker .)

Eintritt frei gegen Vorzeigung der Abonnements-, Curtax- oder
| , Tageskarten.

’ Eingang mir durch das Hauptportal (die sämmtlichen Gartenthore
110 geschlossen ), Ausgang durch das Gartenthor am Lesezimmer. "WU

flr: Eie verehrlichen Besucher des Curgartens werden ebenso höflich als
8CL.^ Dd ersucht , den Verkehr auf dem Concertplatze, durch das Vor-
Hl»8» 11 der daselbst aufg-estellten Stühle und Bänke nicht foe-

ö, lern zu wollen.
Sitaplatze ®n reservlren Ist niclat gestattet!

den Die verehrlichen Besucher des Concertes werden gebeten,
* enerwerkskörpern möglichst fern zu bleiben.

(Bei ungünstiger Witterung: Concert im Saale.)
Ihof, StacttisscJxe <11-  ßireotion:

9 F.  Hey ’l.
anj Nach Beendigung des Concertes stehen S®ler d e liiilm - Wagcu

er  heuen Colonnade nach den Bahnhöfen und der oberen Rheinstrasse bereit.
Der letzte Zug nach Mainz: 10 Uhr 18 Min.
Der letzte Zug in den Kheingau: 9 Uhr 48 Min.

Table fl ’liötc IVa Uhr.
Diners Sc  Soupers ä j >art.

Melclilialtigc gpeisenharte.
Cafe <S? IJier - Salon.

1616 Billards.

5 Rranzplatz 5

Niederlage
feiner Parfümerien

und
Toilette-Artikel.

Ed. Rosener’s
Elefant eiipricltete Salons

zum

Haarsclineiden,
Frisiren & Rasiren.

Kopf-Doucbe-Einrichtung.

Dameiu-Salon abgesondert.

5 Kranzplatz 5

Anfertigung
aller Arten

von
Haararbeiten.

I S ; i - I > u *po t
des

Eau de Pierre,
Eau de Botot.

Vinaigre de Bully,
Blanc de Beaute. CClltCII KÖllllSClien WaSSerS.
Aufmerksame Bedienung . Billige aber feste Preise.

Kämme , Bürsten,
Spiegel, iifiir , |1abtlu,

Lockenwickel,
Bade-&Toiletteschwämme.

It st t lausche M11 «•la k n r - A n $ t a 11,
MS ]ftnvit » »trnsae MS,

controlirt und eiMjjifohSeas durch den hiesigen ärzlllclien
Tcreisa . Trockenfütterung zur Erzielung einer für Kinder
und Kranke geeigneten Milch.

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6—8 und Abends von 5—P /2  Uhr zum Preise
von 20 Pf . per ]/ä Liter verabreicht und zum gleichen Preise von 1 Liter an in ver¬
schlossenen Flaschen in’s Haus geliefert ; bei kleineren Quanta ’s werden 5 Pf . extra be¬
rechnet . 1911

Tue celebrated collectton of postage stamps
of Dr. de \ alp ! (eontaining 12000  pieces ) is to be
sold for a 1940

reasonablc price at
Frankfort o . M .,

— Zeil 45. —
Ed . Woelßea

Dealer of postage stamps.

Adolf Abraham ’s Handschuhfabrik
Frankfurt a . 1 . Strassburg i . E.

W iesbaden,
1 Spiegelgasse 1, an der Webergasse.

Grösste und unübertreffliche Auswahl
französischer(tlaceliandsclmlie

zu Fabrikpreisen. 1733

$11* Capellmeister in der Reisetasche . Berliner Blätter berichten : Das Vaude-
^Ugjj hßater am Alexanderplatz hat in der Gesellschaft „John Price “ eine ausserordentliche

att  erhalten . Sind die Jongleur -Kunststücke des einen Mitgliedes schon bewunderns-
*st  das Violinspiel eines anderen in noch höherem Grade fesselnd . Den stürmisch-

"l)rjjn ei ‘all erntet aber regelmässig der Schlussvortrag . Wenn die drei Gymnastiker ihre
8?b .*3een det und einen Tisch mit Glocken besetzt bereingetragen haben , bringt der

bii „ ,, tless hch eine kleine Handreisetasche , aus der er sich einen so drolligen kleinen
Mozart -Costüm , der mit unbeschreiblicher Würde einherschreitet,KPuV raeister

5'rigjj. a(igt, dass dessen Anblick allein eine stürmische Heiterkeit hervorruft . Und nun
' 6r  Knirps diese Vorträge mit einer Sicherheit und Kühnheit , jedem Spieler sein

611 angebend , die geradezu unbeschreiblich ist.

Pompeji soll am 25. September der 18hundertste Jahrestag der Verschüttung
%r wt durch den Vesuvausbruch feierlich begangen werden , wozu die Archäologen
jhchßo] ?nen  eingeladen wurden . Um zehn Uhr Morgens wird der Generaldirector der

Jochen Ausgrabungen in Italien , Professor Michele Rugiero in der Basilika einen
jhf Z ollen Vortrag halten und dann die Gäste durch die ganze .Stadt führen . Um zwölf
^finden unter c*en  Angen derselben Ausgrabungen im V., VI . und IX . Stadtviertel

" ar ai D dem Pont des Arts zu Paris . Ein Vorübergehender sieht einen
kiche p , <*as  Brückengeländer gelehnt . Im fahlen Scheine der Laterne blickt er in das

,h <i (,r '-' (‘sicht dessen , der in die Finthen hinabschaut . Er weiss , eine Secunde später
4®lt ''Vort ein -en  Sp run! ? sehen , einen Aufschrei hören , ein Plätschern der Wellen wird die
h®riast erS®ln • • • Er packt den Unglücklichen . „Sie wollen sich das Leben nehmen,

-*0, rrij ’ . sprach er mild . „Vertrauen Sie mir , vielleicht lässt sich helfen “ . . . . „0
, U 1S<; ü' c^ zu  helfen “, erwiderte der Angeredete . Doch hören Sie selbst “ . . . .
J*be 6jnn . der Retter schickte sich an zu hören . Der Unglückliche erzählte . . . . „Ich
aPOii ej Jun ges, hübsches Mädchen kennen gelernt ; sie gewann mich lieb, trotzdem ich
„kt ^ °bn aus erster Ehe , einen Sohn von 22 Jahren habe . Ich beiratbete sie.

in r nS'ück war ihre Mutter noch leidlich jung und noch sehr hübsch . Sie verliebte
ij,; 0111?11 Sohn und mein Sohn heirathete meine Schwiegermutter . Nach einem Jahre

oĥ ^ Schaft 610 ^ohn , ihm eine Tochter geboren . Eines Tages kamen wir auf die Ver-
K ^ an 0 ts ^®r0äitnisse der Kinder zu sprechen . 0 entsetzlicher Tag ! Sagen Sie selbst,

S 3tß]lte ei- y ers*and behalten konnte , ob der Selbstmord nicht die einzige Zuflucht bleibt!
steh heraus , dass mein Sohn der Bruder seines mütterlichen Grossvaters , also

sein eigener Grossonkei wäre , ausserdem aber war er der Enkel seiner eigenen Mutter , der
Schwager seiner Grossmutter und das unglückliche Mädchen , meine leibliche Enkelin , war
zugleich meine Schwägerin und seine eigene Schwägerin . Ausserdem aber . . . . „Halten
Sie ein, “ flehte der Retter . Und er selbst lief mit wirbelndem Kopfe davon und stürzte
sich in’s Wasser . . . .

Aus dem Cur- und Reise -Leben.
In Ischl gab es dieser Tage eine interessante Nachmittagsunterhaltung : Die Herren

Albert Wolff  vom Pariser „Figaro “ und Alfred Picard  vom Pariser „Globe “. die
von der Badegesellschaft in Ischl sehr freundlich aufgenommen waren , hatten , um sich zu
revanchiren , Einladungen zu einer solchen Unterhaltung im Hotel „Elisabeth “ für Montag
ergehen lassen und in ihren Einladungen hatten sie ausdrücklich erklärt , da sie selber als
Touristen nicht im Besitze von Frack und chapeau claque wären , bäten sie auch ihre
Gäste , im Promenadeanzuge erscheinen zu wollen . . . Die improvisirte Soiree gelang trotz
dieser Abwesenheit jener „Livree der Zivilisation “ vortrefflich . Heimesberger , der berühmte
Wiener Geiger und Alfred Grünfeld , der vortreffliche , in Wien und Berlin gleichbekannte
Pianist spielten , Fräulein Steinher vom Wiener C-arltheater sang und der bekannte
Prestidigitateur Herr Hermann machte seine Zauberkunststückchen . . . . Das Publikum,
das sich vortrefflich amüsirte , bestand zum Theil aus Journalisten , aus Künstlern , aus
allerlei Damen und Herren der Badegesellschaft und etweichen Vertretern der Börsenweit
von Berlin und Wien.

Ein von einer Schweizerreise zurückgekehrter Leser schreibt dem „II . C.“ :
Wie in Deutschland , so hat der Frühsommer auch in der Schweiz eine meist nur nasskalte
Temperatur aufzuweisen gehabt , so dass dadurch der Fremdenverkehr bis vor Kurzem
gegen andere Jahre ein weit schwächerer gewesen ist . Viele der sonst um diese Zeit schon
schneefreien Pässe , Berggipfel und Bergwände waren in der Ostschweiz noch mit Schnee¬
massen bedeckt . An den trefflichen Kunststrassen , welche über 6 —7000 ' hohe Pässe führen,
lagerten an den Seiten an vielen Stellen gewaltige Schneelager . So fand ich am 27. v. M.
auf dem öden , trümmerübersäeten , über 7000' hohen Albulapass , der hinunter ins Engadin
führt , und wo gerade Mittags ein heftiges Gewitter Hagel und Schnee brachte , und das



ClipArt ÜSepan (Südtirol).
HOTEL„ERZHERZOG JOHANN1

(POST)
empfiehlt sich durch seine vorzügliche Lage, gute Küche und nach allem Comfort
eingerichteten Appartements. Anstossend an den Speisesaal und ConversatioiiS'
salon grosser Garten mit Wandelhahn und Orangerie. Bäder in jeder Etage-
Equipagen und Beitpferde vom Hotel sind jederzeit zur Verfügung. Bei längeres
Aufenthalt und besonders während des Winters sehr ermässigte Pension- '
Table d’hote um 1 und 6 Uhr. »jr , Wenter.  Proprietaire.

Hotel & Pension
bei Stansstad am Vierwaldstätter See, vis-ä-vis Luzern.

Eröffnet vom 1. Mai an . 870 Meter über Meer, in prachtvoller entzückender
durchaus wmdgeschützter Lage, mit grossartigem und überaus reich mit Fichten
und Buchen geschmücktem Walde. Reizende weitgehende eibene Sgjazier-
gange mit malerischer Fernsicht. Täglich viermalige Dampfschiffverbindung von
Luzern nach Stanstad ; von da eine sanft ansteigende romantische Strasse. Eigene
Wagen am Landungsplätze. Post und Teiegraphe im Hause. Kurarzt wohnt

daselbst . — Ansführlieher Prospectus franco.
1481 Ä « cAcr »p ÜHrrcr.

Crraml Hötel
Etablissement I . Hanges

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.
In der Nähe des Bahnhofes und der Anlage.

— Reizende Aussicht . —
Massige Preise

bei ausgezeichneter Bedienung.
Besonders geeignet zu längerem Aufenthalte .

1937

HeideMberg.
Iffwtel Sclipiedep

Nächstes Hotel zur Bahn.
Neu restäurirt und bestens empfohlen durch

aufmerksame Bedienung,
ausgezeichnete Küche & feine Weine,

bei billigsten Preisen.
Zimmer von 2 Mark an.

Pension von 6 Mark an.
i 1 li . 15 zi «* lv , Besitzer.

2°0 Zimmer ; schönste Lage am Höheweg ; Aussicht auf die Gletscher ; mit gross-
arfagon Gesellschafts -, Damen-, Rauch - und Billard -Salons ; kalte und warme Bäder
aut jeder Etage ; Pensionspreise -Arrangemenfcs während der ganzen Saison.
1787  Winn -rr - Mi in -aiifcnjtit/ ’fi-

Interlaken.
Grand Hotel des Atpes.

JLftzeFM . (Schweiz)

Hotel National.
Elegantestes Haus in prachtvoller Lage . — Vorzügliche Küche. —

Moderirte Preise . (Pensionspreis bei 5 Tagen Aufenthalt Mark 7 bis Mark 10
per Tag .) — Personenaufzug . 1797

"W "i © g»t >a dL© n.
Grand Hotel

„Schützenhof-Bäder“
Hotel ersten Ranges, beehrt durch den Cur-
gebrauch Sr .Majestät des Deutschen Kaisers
und Königs von Preussen, Ihrer Hoheit der
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches
und von Preussen, sowie Sr. König!. Hoheit
Prinz Wilhelm von Preussen. Eigene warme
Mineralquelle, direct geleitet nach der Trink¬
halle in den Cur-Anlagen und der neuen Co-
lonnade, unter Aufsicht der städtischen Be¬
hörde und Curdirection.

Garten , Restauration a la carte.
Table d’hote 1 Uhr.

Massige Preise.
1712 Eigentümer : JE. Owtrsin.

Israelitische

Restauration Hirschbe^
Häfnergasse 5. ,e

Restauration ä la carte und um 1 Uhr7®-a
d’höte.

Früchte - H ©sil >oUs
1519 täglich frisch

MM- X . MtranS » , Langgasse 2^

Cassel.

Zum Deutschen Kaiser
Hotel 1. Hanges.

1696 Fr . Scliiiiitlt«

Hhein -Hotet
loppanl.

Wundervolle Lage &Umgebung. Familien-
Hotel. Salons, Lesezimmer, Terrasse. 40
Betten. Sehr fein eingerichtet. Massige

Preise. Pension. 1642

fBadlians
zum goldenen Brunnen

Langgasse 24.
Besitzer : Simon Ullmann.

Eigene Quelle . — Neu hergerichtete
Bäder . Einzelbad 70 Pfg. 12 Bäder 6 Mk
Elegant möblirte Zimmer mit Bad
von 10 Mark an pro Woche. 1599

Badliausz. Cülnisclien Hof
fil . MtzvtfsSä ' asse ©.

(komfortable eingerichtete Zimmer . —
Mineral -, Süsswasser - und medicinisehe
Bäder , Brause und Douche . Im Abonne¬

ment bedeutend ermässigte Preise.
1607 X . j&Sit ' tiltnttin.

Hof -Coisditorei loh
von

Friedr . Jäger
ID gr. Burgstr . JO

EIS - SALON
I Täglich versch . Creme u. Frucht -Ei5®

Kaffee , Tliee , Choeolade.

H '» Joliaimisthal Wr. 5 , E"
nach , ist eine herrschaftliche

nung zu verrniethen. Näh. daeelbs
190

- Mff
von 9 Zimmern, nebst grosser geû - „,
Veranda mit Küche, 3—4 Mansarden, V Sj“
kiiehe und sonstigem Zubehör zu vermin*"
Mainzerstr. 8. Zu erfr. daselbst Parte rrt>

WTilleu , Verkauf , Vermiet *»®,?!
w  Auskunft kostenfrei. ’L,

C. Ml. Sv/mii/hts.  Herrngartenstj>

Villa JBCeubel
Beherberg 2 , auch Eingang SonUfef
bergerstrasse zwischen Nr. 17 undD
Elegant möblirte Zimmer, Wohnungen ft
1942 Garten , auf Wunsch Pension . ^

HI « iae neu gebaute Villa
J.TJSL gtrasse Nro. 3 (2 Minuten voml ist
saal gelegen), comfortable eingerichtet
an eine Familie auf 1. Octoher zu ver®*
tben. Näheres : Parkstrasse Nro. 2 bei
191ö ft BSeiser . ^

Leberberg4, Villa WH
möbl. Zimmer mit Pension._

Villa Roma, Gartenstr.Jf;
möblirte Wohnung mit eingerichteter h-'Vp
und einzelne Zimmer mit Pension. 1 .

Thermometer auf 2 Grad sinken Hess, an beiden Seiten der Chaussee noch nicht gar lange
durchstochene 6—7' hohe Schneewände, abgesehen von den in den naben Mulden sich
ausüehnenden Schneefeldern. Wie der Wirth des Aibuia-Hospizes mir mittheiite, war im
mal der ^chnee 3—4' hoch gefallen. Die grösste Schneemenge fand ich jedoch an der
südlichen Seite des Gotthards und auf der niedrigeren, 6443' hohen Gotthardpasshöhe vor.
öenon im Anfang des eine Stunde davon gelegenen val tremola, jener bekannten öden,
schaurigen h elsenenge, hingen an den hoch ansteigenden Felsenwänden noch grosse Schnee-
lasten herab, die sogar vor der Brücke, wo die Strasse an beiden Ufern des Ticinos an-
gelegt ist, das rechte Ufer derartig bedeckten, dass dieser Strassentheil für dieses Jahr
wohl unfahrbar bleiben wird. Der wildbrausende Ticinos wälzte seine Finthen eine weite
btiecke unter einer firnartigen, dicken Schneedecke fort. Auch der alte Saumpfad, der
von h ussgangern zur 1 ermeidung der vielen schleifenartigen Chausseewindungen benutzt
wnd, tue die neben der Strasse abstürzenden Mulden und Tiefen waren mit hohen Schnee-
massen bedeckt und ausgefüllt, so dass den Wanderer bis zur Passhöhe Schnee und Eis
begleiten, aus denen eine Menge rauschender Wildbäche hervorbrechen. Dabei wehte in
dieser Region eine eiskalte Luft, während 1- 2 Stunden tiefer bereits eine tropische Hitze
herrschte. Auf dem m 4 Stunden von Pontresina zur steilen Felsenpyramide aufsteigenden,
über 10,000 hoben, sonst schneefreien Pic Lonquard, der Oberengadiner Rigi, befand sich
dicht neben unserem Standpunkt, aut dem höchstens 25- 30 Personen Platz finden eine
harte Schneemauer von 7- 8' Höbe. Auch am Fusse dieses prächtigen, aussichtsreichen
Kegels waren eine Menge Schneefelder zu beschreiten, welche Morgens 7 Uhr hart <re-
froren, am Mittag so weich waren, dass man knietief einsank. In Folge dieses schnee-
und regenreichen Jahres brausen und schäumen die grösseren Alpenströme, wie Rhein
Inn, Reuss, Demos u. a. in ihren bald engen, bald weiten Felsenbetten mit einer Gewalt
und Pracht , wie selten.

Gambetta ’s Villeggiatura . Man bat sich wenigstens in Frankreich vielfach und
unnöthiger Weise den Kopf darüber zerbrochen, wo der Präsident der französischen De-
putirtenkammer, Gambetta,  sich den Stürmen der ereignisreichen Session von den Stra¬
pazen des Präsidiums erholen und den müden Körper zu neuen Kämpfen stählen möge.
Selbst auf Marienbad  glaubte man in Anbetracht der stattlichen Leibesfülle des ehe¬
maligen Dictators schiiessen zu dürfen und doch hat Gambetta gar nicht daran gedacht
sich auch nur aus der Umgegend von Paris weiter zu entfernen. Im Departement Seine-
et-Oise liegt m einer reizenden Gegend das Dorf Ville d ’Avray.  Hier ist es, wo Gam-

aufgeschlagen hat . Hier bewohnt er ein niedliches, zweistöckiges
—auBcnen, das sei ne eigene Geschichte bat . Es war in den ersten Tagen des Juli im

Ville d’Avray den HäuserveA;̂ -,1. -1 -i , . „InOT* .Jahre 1878, da kam zu einer Frau Combals, welche m Ville d'Avray den Häuservc-' w.
und das Verrniethen der Wohnungen vermittelt, ein etwas beleibter Herr nebst einer ';;.e
verschleierten Dame. „Ich möchte", begann der Herr, „hier im Orte zu wohlfeilem pr ‘'
em kleines comfortabel eingerichtetes Besitzthum erwerben.“ — „Damit kann ich die'1<rF
erwiderte Madame Combals, „hier dicht neben meinem Hause liegt das Haus Bai«").;,
welches Sie vollständig möblirt für 40,000 Francs erwerben können“. — Der Herr spr- „
den Wunsch aus, das Haus zu besichtigen. Doch ein unvorhergesehenesHinderniss st
diese Absicht zu vereiteln. In dem besagten Hause hatte sich eine englische Fam«1® J«
quartirt , und wer die Engländer kennt, weiss, welcher frostigen Zurückweisung jeder Fre’‘ rnporpcrnpf floj * OQ ini +üunimrvit f i-rurnlLn4V Li rinn LT 111 -- 11_ i_ rr 1„hörne“ einzudringeü-_begegnet, der es unternimmt, frevelhaft in das Heiligthum ihres „uume uuzuuiu -b- . , u»
die gute Madame Combals wusste Rath. Das „Haus Balzac’s“ war etwas baufällig J
bedurfte der Reparaturen . Der dicke Herr wurde deshalb als Architekt  eingefühU »
konnte als solcher sämmtliche Räumlichkeiten mit der grössten Seelenruhe eine -b
lang besichtigen. „Madame,“ sagte er, „wir sind einig. Der Preis passt mir;
heute will ich den Kaufvertrag unterzeichnen.“ So wurde Gambetta — denn ^
Anderer, als dieser, war der Kauflustige — Eigenthümer in Ville d’Avray:richtlinn (ll’pspr klpinpn SrnrnnPriunLinnnn- icf nLCnnh 11- 71 Tni ^. - - 7 " —— « « « uuowgu — njigcutiiumei III v u Avray
richtung dieser kleinen Sommerwohnung ist überaus einfach und bescheiden-
Senns« hefinriot cvu die Küche, wo Gambetta’s Koch unumschränktes Regiment fum )W-schoss befindet sich u «u,i,citaa ivuui luiumscuraiiKiesnegiunx-*- -
wie die böse Welt erzählt, soll der Herr Präsident, der ehemalige Stammgast deL &{0
scheidenen „Cafe Procope,“ gegen kulinarische Genüsse gerade keine Abneigung Ae?
— ausserdem ein geräumiges Stübchen, so recht geeignet zu behaglicher Siesta nflen 4,r
Mahle. Auch die drei im oberen Stockwerk belogenen Zimmer könnten luxuriös®
forderungen durchaus nicht genügen. Nirgends eine Spur von Eleganz oder beSOÖ, ]je<?S'
Comfort. Dagegen schliesst sich an das Häuschen ein prächtiger Garten mit schattige“; je!®
duftenden Bosquets und grüner Rasenfläche an, in dem Gambetta häufig zu h>st
pflegt. Ein Nussbaum, unter dem Balzac stets zu sitzen und zu arbeiten pfleg t(A to ie»'
dabei stets das Ziel seiner Spaziergänge. Im Garten hat sich Gambetta auch einen*
stand eingerichtet, auf dem er sich täglich mehrere Stunden übt. Ein Duefl ifi"
Fourtou — hat man so leicht in Frankreich als politische Persönlichkeit! — Er * , >*>
ngens sehr zurückgezogen und empfängt fast Niemanden, selbst von seinen Freu“
seinem traulichen Heim, in dem Häuschen des Autors des „Mercadet“. []epk'

Heim Ferdinand Bernhart in Franzensbad lässt an seinem Hause ein®Az) er
tafei zur Erinnerung an Beethoven ’s Aufenthalt in Eranzensbad (im Jahr®* ŝ “
richten. Die Enthüllung derselben findet in den ersten Tagen des Monats Septe©
und wird sich zu einem Stadtfest gestalten.
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